
füt  den Keeis Usingen.
snusfs  ffussaä Druck und Verlag von

R. Waguer'S Buchdruckerei iu Ufingen-
Redaktton: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljähr¬
lich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebührr 20 Pfg . dir Garmond-Zeile-

Samstag , den 26. Februar 1916. 51. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Auszuga«S de« Verlustlisten

3r

Reserve Infanterie -Regiment Nr . 88.
freitet Karl Bing (10 . Komp.) Usingen—

verletzt.
Jnfanterie-Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 118.
-freiter Joseph Lauth,  Fciedrichsihal— schwer

verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 81.

SlLnton Bill (3 . Komp.), Seelenberg— nicht in
Gefgsch., sondern verwundet und vermißt.

Füsilier-Regiment Nr. 80.
ilhelmWieth,  Mönstadt— schwer verwundet.

1 V Jnfanterie-Leibregiment Nr. 117.
tzeinrich Wilhelm Müller  Sr, (4. Komp), Brom-

Mlll̂ bach— bisher vermißt, m Gefgsch(A..N).
tr Reserve-Jnfanterie-Rcgiment Nr. 257.
UM»kldw.-Leutn. Höser,  Neuweilnau — gefallen.
. « Minenwerfer-Kompagnie Nr. 221.
1 Dtto Wick, Eschbach— gefallen.

Ufingen, den 16. Februar 1916.
ur? jf Der komm. Landrat.

ftr - 2130- v. Bezold.
ermnWetrifft erhöhten Flachsanbau.
Ile. x Da» Kriegsministerium hat zur Sicherun!

Bedarfs von Heer und Marine die dringend
ordernng gestellt, daß der Flachsanbau in

-Deutschen Reiche erheblich vermehrt wird. E
-otjn foOen unbedingt die 2 bi» 3-fachen Flächen zu

_Flachrzucht verwendet werden
Um der Landwirtschaft in Gegenden, wo birhe

, Akniger oder gar kein Flachs gezogen wurde, di
ache zu erleichtern, verpflichtet sich das Krieg«.

"^ Ainikerium jetzt schon nicht nur für das benötigte
svIalWaatgut zu sorgen, sondern auch zu. . ~ . - * . jetzt schon

kannten sehr vorteilhaften Sätzen du
lamle Ernte an Flachs adzunehmen, und zwar
ch Wahl des Landwirtes entweder
rohem oder in teilweise oder ganz-
verarbeitetem Zustande.

Es ist dadurch also der Landwirtschaft auch iti
Jen Gegenden, wo bisher kein Flachs gezogen un
«e zur Verarbeitung. - „ erforderlichen Geräte usw
«cht oder nicht mehr vorhanden sind, Gelegenhei

^eben, die Erträgnisse ihrer Betriebe.durch Flachs¬
bau wesentlich zu steigern.

Der Termin zur Entschließung und Anmeldum
Anbaufläche ist in Anbetracht der Dringlichkei

>r kurz gesetzt.
Aus diesem « runde lade ich hier

die Herren Bürgermeister z»
^ Versammlung auf Sonntag , de»
i nachmittags 3V« Uhr, i»
0 Gasthaus „zur Sonne " hierselbs
, woselbst die Bedingungen sowie dar Für un!
ndn de« Flachsbaues besprochen werden sollen

Die Herren Bürgermeister wollen sich scho,
tzn mit ihren Ortseingesessenen in Verbindung

„Wer über dag gesetzlich zulässige
Mass hinaus Hafer , Mengkorn,
Mischfrucht , worin sich Hafer
befindet , oder Gerste verfüttert,
versündigt sich am VaterlandeI‘ (

setzen und die evtl, in Betracht kommenden Anbau¬
flächen schätzungsweise aufzeichnen.

Da außer dieser wichtigen Angelegenheit andere
Gegenstände zur Sprache kommen sollen, erwarte
ich ein allseitiges pünktliches Erscheinen.

Usingen, den 2L. Februar 1916.
Der komm. Landrat.

Nr. 2452. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

Bekanntmachung.
Hierdurch weise ich nochmal» darauf hin, daß

eS sich bei den Uebungen zur militärischen Borbe-
reilung der Jugend nicht um ein Nachahmen mili¬
tärischer Formen und eine gewisse Soldatenlpielerel
handelt, eine Ansicht, die leider durch irreführende
UebungSberichte und Abbildungen in der Presse und
in Jugendschriften hervorgerusen ist. Die mili-
tärische Vorbereitung betreibt turnerische Uebungen
aller Art — Turnspiele, Uebungen im Laufen, im
Ueberwinden natürlicher Hindernisse, Werfen,
Schleudern und Stoßen, Marschübungen, Ausbil¬
dung im Sehen und Hören, in Geländekennlniffe
und Benutzung, Ordnungsübungen usw. Diese
Uebungen kommen dem jungen Mann unmittelbar
für seine Person zugute und bilden ihn unmittel¬
bar für den Heeresdienst vor.

Je mehr Zweck und Wesen der militärischen
Vorbereitung, die mit sog. Drill und Einexerzieren
demnach nicht» zu tun hat, richtig erkannt und be¬
wertet wird, desto wohlwollender werden sicherlich
Eltern, Lehrherren, Arbeitgeberu. a., an die ich
wich hiermit wiederholt vertrauensvoll wende, der
Einrichtung gegenüber stehen und ihren Einfluß
aufbieten, um die jungen Leute ihr zuzuführen.

Jungwannen, welche bei der nächsten Musterung
eine Bescheinigung über regelmäßige und erfolgreiche
Teilnahme an der Vorbildung Nachweisen können,
dürfen Wünsche auf Einstellung ln einem Truppen¬
teil der Waffe äußern, für die sie auSgehoben find.
Ein Anspruch auf Berücksichtigung kann allerdings
nach Lage der Sache hieraus nicht hergeleitet
werden. Die Entscheidung steht vielmehr den
Militärvorfitzendender Erjatzkomisfionen zu.

Endlich wird nochmal» darauf hingewiesen, daß
eine Teilnahme Jugendlicher unter 16 Jahren nicht
erwünscht ist. (Ziffer4 de« KriegS-Mln.-Erlaffe»
vom7. September 1914 — Nr. 3019/8. 14. C. 1.)

Wiesbaden, den 11. Februar 1916.
Der Regierungspräsident,

v. Meister.
Wirklicher Geheimer Ober-ReglerungSrat.

Usingen, den 21. Februar 1916.
Den Herren Kommandanten der7 Iugendkom-

pagnien zur KentniSnahme mit dem Ersuchen um
Nachachtung.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bi« zum6. und 17. v. Mt»,

ausgestellten VergütungSanerkennlniffe über gemäß
8 3 Ziffer 1, 2, 3 und4 de» KriegaleistungS-
gesetzes vom 13. Juni 1873 in den Monaten
August 1914 bi» Dezember 1915 gewährte Krieg»«
leistungen im Regierung»bezirk Wiesbaden werden
hiermit aufgefordert, die Vergütungen bei den Kgl.
Kreiskaffen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in
Empfang zu nehmen.

Er kommen die Vergütungen für Naturalver¬
pflegung, Naturalquartier, Fourage, Vorspann und
Gestellung von Grundstücken und Gebäuden in
Betracht. Den betreffenden Gemeinden wird von
hieraus oder von den Herren Landräten noch be¬
sonder» mitgeteilt, welche Anerkenntnisse in Frage
kommen, und wie viele die Zinsen betragen. Auf
den Anerkenntnissen ist über Vergütung und Zinsen
zu quittieren; die Quittungen müssen auf die Reich«-
kaffen lauten.

Der Zinsenlauf hört mit Ende diese» Monat«
auf. Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an
die Inhaber der Anerkenntnisse gegen deren Rück«
gäbe. Zu einer Prüfung der Legitimation der
Inhaber ist die zahlende Kaffe berechtigt, aber nicht
verpflichtet.

Wiesbaden, den 15. Februar 1916.
Der Regierungs-Präsident

I . V. gez. v. Gizycki.

Cassel, den4. Februar 1916.
Wie dortseit» bekannt fein dürfte haben wir

im Jahre 1909 in Hofgeismar ein Jnvalidenheim
eröffnet.

Da» Jnvalidenheim ist für die Aufnahme von
etwa 20 männlichen Rentenempfängern eingerichtet,
die vorzugsweise mit landwirtschaftlichenArbeiten
beschäftigt werden.

Da zur Zeit einige Plätze in dem Invaliden«
heim frei sind, wäree« un« sehr erwünscht, wenn
dortseit« wiederholt in geeigneter Weise— viel¬
leicht durch die Gemeindebehörden, Krankenkassen,
AnskunftSstellen, oder durch die Kreisblätteru. A.
jedoch ohne daß un» Kosten erwachsen— den
Invaliden« und AlterSrenien-Empfängern hiervon
Kenntnis gegeben würde mit der Aufforderung,
daß diejenigen Rentenempfänger, welche in da»
Jnvalidenheim ausgenommen zu werden wünschen,
ihre Aufnahme alsbald beantragen.

Zugleich sei bemerkt, daß die Aufnahme eine«
Rentenimpsänger« in ein Jnvalidenheim von dem
Verzicht auf die Invaliden- oder Altersrente ab¬
hängig ist, und daß in dem Jnvalidenheim ln
Hofgeismar nur solche männliche Rentenempfänger
der diesseitigen Versicherungsanstalt ausgenommen
werden können, welche verträglich, nüchtern, arbeits¬
willig und imstande sind, leichtere Arbeiten, ins¬
besondere Garten- und Feldarbeiten zu verrichten
und welche nicht an tuberkulösen, Krebs- oder
schweren Herzkrankheiten leiden. Für die Auf¬
nahme von Rentenempfängern, welche an tuber¬
kulösen oder Krebskrarkheiten leiden, ist da« Philipp«
stifl zu Jmmenhausen, Kreis Hofgeismar einge¬
richtet, welche» derartige Kranke gleichfall« noch



ausnimmt.
gibt . Riedesel.  Landeshauptmann.

Ulingen , den 16 . Februar 1916.
Wird veröffeniticht.

Der komm . Voisitzende de« Kgl . VerficherungSamt «.
v . Bezold.

(Fortsetzung de« „ Ärmlichen T ' il»" in der Beilage ).

Mt imtluhrr  keil.

Der Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  24 . Febr.

(Amtlicb ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Erfolg östlich der Maas wurde weiter au «,
gebaut . Die Orte Biabant , Haumont und Samog-
nevx sind genommen . Da » gesamte Waldgebiet
nordwestlich , nördlich und nordöstlich von B aumont,
sowi . da » Herbeboi » sind in unserer Hand.

Süvlich vou Metz wurde ein vorgeschobener
französischer Posten überrascht und in einer Stärke
von über 50 Mann gefangen abgesührt.

Oeftlichrr Kriegsschauplatz:
Auf dem nördlichen Teil der Front lebhaftere

Artilleriekämpse - An zahlreichen Stellen Patrouil-
lengefechie . Keine besonveren Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz
Nicht » Neue » .

Oberste Heeresleitung.

WTB . Berlin.  33 . Febr . (Nichiamtl .) Der
bisherige Chef der Flotte , Admiral von Pohl , ist
hier gestorben.

WTB . Sofia,  24 . Febr . (Nichromilich .) Der
Mrnisterral hat beschlossen , da » Kupferbergwerk in
Bor , da « in dem von den Bulgaren eroberten Teile
Serbien » liegende reichste auf der Baikanhalbmsel
den Deutschen für die Kriegsdauer zur Ausbeulung
zu überlusien.

WTB . London.  34 . Febr . (Nichiamtl ) Wie
da » Reuierjche Büro erfährt , sino von der Brief-
post de» hermkedrenden holländischen Dampfer»
„tzollandia " 1365 Pakete und von der Briefpost
der „ Jelria " 1290 Pakete Rohgummi beichtag-
nahmt worven.

WTB . Madrid.  23 . F br . (N ' chiamtlich .)
Amtlich wi d gemeldet : In Santa Cruz aut Tne-
r,ffa ist da » englische Schiff „ Westburn " ( 3300
Tonnen ) unter deutscher Flagge vor Anker gegangen
um Schäden auSzub ssein - Die Besatzung besteht
au » 7 Mann , von denen einer eine Mutze mit der
Aufschrift „ S M . S . Müden " ( Möm ?) trägt.
Die „ Westburn " brachte 206 Gefangene der eng¬
lischen Schiffe „ Horoce " ( 3335 Tonnen ), „ Clau
Maclavish " , „ Eoinburgh " ( Lroyv » Register enthält
nur „ Eoinburgh Castle " — 13326 Tonnen — ) ,
„Cambridge " ( 1259 Tonnen ) , „ Flamenco " (4540
Tonne ») und de» belgischen Schiffe » „ Luxemburg"
(4322 Tonnen ) und 11 spanische Matrosen mit.

WTB London,  24 . F >br . (Nichtamtlich)
Lloyd » meidet au » Teneriffa : Der briiische Dampfer
„Westburn " wurde von einer deutschen Prisenbe.
satzung au » dem Hafen geführt und verserikt.

Lokale aast promnzlclie Nachnchleu.

8 Ufingen . 35 . Febr . Wie wir erfahren,
sind , um d,m Mangel an SchM >in «ste>>ch und der
Feil not nach Möglichkeit adzuhelren , B stredungen
im G inge , welche zu einer oerm hrien Einstellung
von Mastschweinen  veranlaffen sollen . Den
betreffenden Mästern soll Mastfutter zu ermäßigien
Preisen von der Kreisverwaltung verabtolgt weiden.
Zu diesem Zw ck soll in Kürze eine B sp echung
Ver Angelegenheit Mit den betreffenden Interessenten
staiisinben . Wir wünschen diesen Bestrebungen den
besten Erfolg.

* Vorlage für die Kreissynoden  1916.
Da » Köiiigliche Korisistorium in W >eebaben bat de»
Kr >Siy öden de» Bezirk » für da » Zahl 1916 al»
Voiloge die Frage bestimmt : „ Welche Au »gaben
erwachsen der kirchlichen Jugendpflege au » der Er¬
fahrung und dem Geist dieser Kriegszeit ? " —
Au » der beigrqebenen Begründung de« Thema«
Heden wir hervor , daß sich die der kirchlichen Ju¬

gendpflege gestellten Aufgaben nicht erschöpfen im
Kampfe gegen die durch die unheimliche Zunahme
der Verbrechen Jugendlicher bewiesene Zuchtlosig.
fiit . Die Jugend darf doch auch von dem Geist
dieser größten Stunde unserer vaterländischen Ge.
schichte nicht unberührt bleiben . Den tiefsten Sinn
diese« Geiste » wird die Kirche der Jugend zu deuten
haben . Wie e» überhaupt Ausgabe der Kirche ist,
olle« in der Welt unter dem Gesichtswinkel der
Ewigkeit zu betrachten , so rückt sie auch da « große
Erleben in dieser Kriegrzeit in da « Licht der ewigen
Offenbarung und entnimmt ihm die Richtlinien
göttlicher Pädagogik . Gott hat unser Volk durch
den Krieg wieder zur Frömmigkeit , zur Begei-
sterung , zur Einmütigkeit , zur Opferfreudigkeit , zur
Einfachheit und zur Dankbarkeit erzogen und ihm
durch herrliche Siege den Willen zum Durchhallen
bi« zu einem ehrenvollen Frieden gestählt . Durch
diese Gotterraten werden der kirchlichen Jugend¬
pflege bedeutsame Aufgaben gestellt , für deren Lö¬
sung die Wege zu zeigen sind.

* Sammlung von Zeitungspapier.
Mit Rücksicht auf den zur Zeit außergewöhnlichen
hohe» Bedarf an Füllmaterial für Strohsäcke , dessen
Beschaffung in genügenden Mengen nicht nur auf
Schwierigkeiten stößt , sondern auch große Kosten
verursacht und in Anbetracht der mit Papier »um
Füllen von Strohsücken bereit « gemachten guten
Erfahrungen wird eine Sammlung von Zeitung«
papier in die Wege geleitet werden . Wenn je der

! deutsche Hau «stand im Durchschnitt 5 Kilo Papier
freiwillig zur Verfügung stellt , so ist, nach aller¬
dings nur ungefährer Schätzung , ein Ergebnis von
etwa 2000 Waggon « zu erwarten , wa « gleichbe¬
deutend wäre mit einer Ersparnis von 3 Millionen
Mark . Der Zeitpunkt , an welchem die auf die
Dauer von 2 Wochen berechnete Sammlung beginnt,
ist auf den 6 März festgesetzt , sodaß mit Ablauf
de« 18 . März der Abschluß erfolgt.

— Wiesbaden , 33. Febr. Wie die Rhei¬
nische Voiksztg . meldet , wurde als Nachfolger de»
Abgeordneten Cnhensly zum Landiagrkandidaien
für den Wahlkrei » Limburg der Redakteur und
Generalsekretär Herscnralh ausgestellt.

— Marburg , 32. Febr. Der Höchstpreis
für Eier ist vom 1. März ab auf 13 Pfennig

j beim Verkauf an den Händler und auf 14 Pfennig
beim Verkauf an den Verbraucher festgesetzt.

Vermischte Nachrichten.
— Wetzlar,  32 . Febr . Se . Exzellenz Wirk¬

licher Geheimrat Dr . Krupp von Bohlen und Hul-
bach in Essen spendele 500 Mark für die Nagelung
de« Eisernen Brunnen « dahier.

— Au « dem Siegerland,  33 Februar.
In der Nähe von Rosbach geriet die Lokomotive
eines leeren Zuge » plötzlich in Brand . Beim Ab¬
springen wurde der Lokomotivführer gegen eine
Telegraphenstange und von da auf da« Geleise
geschleudert , wobei ihm die Räder über den Kopf
gingen . Der Heizer wurde in » Krankenhaus ge¬
bracht , weil er schwere Brandwunden daoongetragen
halte.

— Unterrodbach (Oberfranken ) , 23 . Febr.
Einem hiesigen Landwirte wurde eine Kassette mit
4000 Mark gestohlen . Einige Tage später sandle
der Spitzbube die Kusette und 2700 Mk . zurück
mit dem B ' M' iken , er habe nicht so viel nehmen
wollen ; k« würben ihm auch 1300 Mk . genügen.
Gestern wurde der Täter ermittelt . Die Haus¬
suchung sö -derte noch einen Tausender zu Tage,
sodaß der Spitzbube nur 300 Mk . für sich „ an-
legen " konnte.

— Her « selb,  32 . Febr . Da « Landrat «-
amt hat die Höchstpreise für Rindfleisch im Kreise
wie folgt festgesetzt : Rindfl isch 1.35 , Lenden ohne
Knochen 3 00 , Roastbeef mit Knochen 1. 60 und
ohne Knochen auf 3 00 Mark.

— Au » Bayern,  23 . Februar . Eine neue
KriegSmaßnahme hat der Magistrat in Ansbach,
Mstteltranken , getroffen . Ec läßt eine aus Blut,
Fell und gehack-em Fleisch unter Zusatz von Mrlch
und Gewürz im Schlachthaus hergestellte Krieg » -
wurst  in der städl . Fleischverkaufsstelle an die
Einwohnerschaft abgeben . Der Preis betrag«
40 Ptg . für das Pfund.

WTB Bukarest,  23 . Febr . ( Nichtamtlich .)
Die Zeulralausfuhrkommtfflon teilt mit , daß sie

einen Vertrag über den Verkauf verfügbarer,
gerste der Ernte 1915 milden Einkaufsgesellsq
der Mittelmächte abgeschlossen hat . Die $
lung erfolgt nach der Verladung i» die Bah „q

— Amsterdam,  24 . Febr . In der
laufenen Nacht herrschte wiederum ein
weshalb ein Deich in der Nähe von Amst̂ Unei
außerordentlich bedroht war . Ein Durchs &&
diese« Dammes hätte die Ueberschwemmung Kleb
Amsterdam und eine Katastrophe von unüb,, Hebt
barer Ausdehnung zur Folge gehabt . Ein «, Der
der Nähe stationierten militärischen Detach,, Die
gelang e« jedoch, die größte Gefahr abzuve « Näß
sodaß heute Amsterdam wohl al « gerettet best«, g
werden kann . In Buiksloot , einem Dörsch«,
Amsterdam , hat der Sturm mehrere (jj
Häuschen eingeriffen . 8n

— Pflanzet Kri « g » obstbäume . j gt fli
Bund der deutschen Baumschulbefitzer s
„Gerade auf dem Lande , wo tandhafte And
wäre am mißlichsten empfunden wird , sind
und wahre Gedächtnirmale am leichtesten
empfehlen durch Hinweis auf die urfprünj
und volkstümlichste Art der Verewigung von
und Menschen , die Baumpflanzung . Jeder 8 , 8 ,
von Land und Garten sollte Bäume pflanze, 1 "
Erinnerung an den Abschied , die Wiederkehr ®et 1ckar
den Heldentod von Angehörigen , die für da»
land in da « Feld der Ehre hinaurzogen . .
Denkmal , da « Eltern , Geschwister , Gatten 9r
Kinder setzen, da » unter ihrer Pflege gedeih, '
erstarkt , wächst und wurzelt im Heimalboden , '
Stolz und Segen der Nachkommen , währe «« A,,
Druck und Prägung hergestellte tote Masse«, * ^
alsbald unansehnlich wird und vergeht . Mi^
Baum aber lebt unablässig die Erinnerung
uno wenn ein Odstbaum nicht auf den ersteiM ?

vi<

dem poetischen Empfinden de» deutschen (tj
Rechnung trägt , wie der die Stärke und tanfl
verkörpernde Eichbaum , oder wie die un| ' «
Vätern an « Herz gewachsene Linde , so wist

doch gerade durch seine alljährlich bescher« !r §
Gaben Kindern und Enkeln ein Sinnbild «u ^ sti
von dem unerschöpflichen Schatz , den wir in8t '•
von unseren Streuern treulich beschirmten h,» j„
lichen Scholle besitzen. Ec wird Gedanken % ,,8
an di« Harle Not , mit der arglistige Feinde i n-s
Vaterland bedrohten und an deren Slbroeljtf g
Ertrag de« Boden » kaum minderen Anteil a8  <
al « der Erfolg der Waffen . Möge daru «, sich
KriegSobstbaum auf jedem Hofe zur stäri— -
Mahnung werden , durch unablässige Steig « J
der Eigenerzeugung an allem , wa » der

amheroorbringt , nie wieder Au »hungerung «plä «>
unseren Gegnern auskommen zu lassen . S»W -)
Grundbesitzer ergeht daher der Ruf : „WWeß
Kriegsobstväume ." uf ben

Heil Schmittener Schmiede
„Auf Wiedersehen".

Den Schmittener Schmieden gewidmet
Hermann Schröder,

Gefr . d. L . In den Vogesen , Februar Hl

Dem Amboß zu Schmitten gilt heute mein 1
mein Hurra Euch Schmiedegesellen . — „

■ ■*’ ZaGott schütze Eure Heimat an de« Felbbergrftj .
wo murmelnde Bäche erquellen.
Gott schütze da « Tal , die Hänge und Höh '«. / " J

Herl Schmittener Schmiede I „ Auf Wiederseh 't'^ -̂

Der eiserne Amboß , er möge erklingen ine 8

im Takte , Ihr wißt ja , wie ich es mein ' , ]
wenn Schmittener Söhne marschieren und |i£._ _
weil hinter der Donau . Memel und Rhein.
Gott schütze da » Tal . die Hänge und Höh'»-,
Heil Schmittener Schmiede ! „ Auf Wiederseh 'tf

Und wenn einst die FriedenSglocken ertönen,
e« laut verkündend mit ehernem Mund,
daß sich die Völker der Erde versöhnend
die Hände reichen zur selbigen Stund ' ;
wer dann kehrt zurück, 0 herrlichste « Glück,
da « je kann gescheh ' n.
Heil Schmittener Schmiede ! „ Auf Wieder!

Eine Stimme aus dem Schützeugrs
Butter . Butler wollt ihr haben,

Und ihr lärmt und ihr krakeelt,
Denkt an uns im Schützengraben,
Wo '« doch an so vielem fehlt!



verlegt euch lieben Leut«,
Mal de« Vaterunsers Sinn I ..
* rot" — so lautet'», „ßtb un» hcute ,

Doch von Butter steht nicht» drin:
l. «J Denkt an die. die mutig streiten
amilej: Unentwegt für« Vaterhau«;
OurL Schaltet in den großen Zetten
mun, «leine AlliagSsorgen au».
unL Hebt den Blick zu allen denen
Ei««, D-ren Liebste» „ahm der To^

,e?3 Die nur mit dem Salz der Tränen
55  S »k««.
t be» zgißt ihr nicht, daß lautes Klagen
örfche» « 0* den Mut de» Feinde» mehrt?
«« schwere« habt ihr nicht zu tragen

Un der Heimat fichermH-rd.
"e. Statt zu schimpfen und zu fluchen,
: schij Sage fich der Patriot:
AndGDem Besiegten schmeck, kein Kuchen,
sind ßDoch dem Sieger — trocken Brot!
ße” ' gm Feldgrauer im Osten. (Kö»l. Ztg.)
arunAL_ ___ __
s°n<3 tianiffe im Westen. Vierte« Krieg»bilder-
°*v®<i t Ariegsschriflen de» Kaiser-Wilhelm-Dank,

el' ooii Dr. Bogdan Krieger, Kgl. Haur-
ekar. Preis 30 Pfg . Verlag Kamerod-
8 m. b. H. Berlin W. 35. — Die Leere
ilachtfelbe» kennzeichnet die heutige Schlacht,
sie e» schon dem Maler schwer, ihre Be.

für dui rinen oder anderen Teil zur An-
'g zu bringen, so wird sich der auf die
keiirtreue beschränkende Photograph ganz
Wiedergabe verzichten müssen, und doch

viel, was den Krieg veranschaulicht. So
ukung in Zerstörung und Verwüstung, die

Stellungrkampse», die Stellung, in der
kriegerischen Ereignisse abspielen, die Beule,

angenen, den Anmarsch der Truppen und
apflegung, ihr Leben und Treiben hinter
pffront und anderes mehr. All dies Mosaik

rHauSbibliothekar de« Kaiser», Dr. Krieger,
bestimmtem Gesichtspunkt zwrckbewußt an-
1 zusammen. Die Auswahl der Bilder

len hkjij„ Hauptsache aus der KriegSbilder-
nken Uuug de» Kaisers und au» der Kriegsphoto»
^einde chn-Sammlung de« Großen Generalstab» ge¬
ldwehrk gz sind Bilder, die man sonst nicht sicht.
Anteil ggz Heft ist hervorragendschön gedruckt und
darum, sich durch seine Preiswürdigkeit au».

Letzte Nachrichten.

^Großes Hauptquartier,  25 . Febr.
östlicher Kriegsschauplatz:
dem rechten Maasuser wurden auch gestern
m berichteten Erfolge nach verschiedenen
>en aurgewerlet. Die befestigten Dörfer
lhösie Champneuvillean der Maas, Cole-
starmont, Beaumont, Chabretlc» und Ornes
genommen, außerdem sämtliche feindlichen
len bis an den Louvenonl-Rücken gestürmt,
der waren die blutigen Verluste de» Feinde»
»entlich schwer. Die unseligen blieben

i)era«Nie bet  Gefangenen ist um mehr al»
r auf über 10000 gestiegen, lieber die

höh'n. "" Material lassen sich noch keine Angaben

"festlicher- und Balkan-Kriegsschauplatz:
^>e Ereignisie von besonder er Bedeutung.

Oberste Heeresleitungin'.

Ihm. |
Höh'".
»erseh'R

ieverj
iück, »er von 17- 20 Jahren) in kleinen Hau»,

lucht nach Auswärts.
Pflen bei Photograph Meininger. Usingen.

ickwurzsamen
(Eckendorfer, gelbe)

0g . Peter.

Nach eingegangener
Mitteilung der Kgl.
Gestütsverwaltung in
Dillmburg ist der
BereinShengst.Titan'
auch wieder für da»
Jahr 1916 angekört

worden und kann derselbe von jetzt ab wieder zum
Decken benutzt werden.

Hinfichtlich der Deckz-it empfiehlte» sich, zur
Schonung de» Hengste» und um unnötigen Zeit-
Verlust zu vermeiden, fich vorher mit den Hengst,
haltern Herren Gebr. Schneider» auf Hof Stock-
Heim bet Ufingen eventl. telephonisch(Amt Ufingen
No. 33) in Verbindung zu setzen.

Ufingen, den 25. Februar 1916.
Der Borfitzrnde de» Pferdezucht-Berein«

im Kreise Ufingen.
Beterinärrat Schlichte.

2. Oebungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Sonntag 27. Febr. fällt militärische Uebung
au».

Das Kommando.

Baug ewcrßßßufe Offen ßacßa.M.
denpreuß . AnßaCten gfeidgeftedt.

Der Großß. Direktor
Prof.Hugo Eßerßardp

Kandw. Konsumverein
E . G. m. « . H.

zu Wernborn.
löilANz vom 21. Dc $cmb «r 1915.

Aktiva.
Kafsenbestand 10 67 Mk.
Lagerbestand 7784 40 „
Schuloner-Konto 4698 . 14 „
Geiäte und Utensilien 404 .60 „
GeschästSanleilebei Genossen¬
schaften 250 — „

Summe der Aktiva 13147 .81 Mk
Passiva.

Gläubiger-Konto 5090 .38 Mk.
Geschäftsanteile der Genoffen 2623 .— „
Reservefonds 1295.— „
Betriebirücklage 1199 .79 „
WirtschaflSfond» 120—  „
Kalkulaiionsreserve 778.44 „

Summe der Paffiva 11106 .61 »Mk.
Reingewinn 2041 20 .,

13147 .81 „

Mitgliederbewegung.
Mitgliederstand Ende 1914 148
Zugang in 1915 12

Abgang durch Tod
Mitzliederstand Ende 1915

160
5

155
Wernborn , den 25. Januar 1916.

Becker. Direktor. Bernard , Rendant.

Zur bevorstehenden

FrülWhrs-Aussaat
empfehle meine sämtliche»

Düngerforte « als r

und Knochenmehle pp.
Durch die Knappheit an Ware, Ausfuhrverbote
Auslände», vollständige Unterbindung der Ein>

,~,r von Rohstoffen, Waggonmangelund andere
Hindernisse sind Störungen in der Lieferung un-
vermeidlich. Frühzeitige Bestellungen sind deshalb
im Interesse der Landwirte sehr geboten. Auf¬
träge zu den bunderratlich festgelegten Höchstpreisen
nehme gerne entgegen. Lieferungsmöglichkeit muß
ich mir jedoch in allen Fällen wegen der Unsicher¬
heit der Geschäftslage voibchalten.

Hochachtend
Hiegm . Lilien §teln.

n
rr

StMlnhch-NnItkigeriW
der Gemeinde Wehrheim.

Mittwoch , de« 1. März d. Js .. mittag»
1 Uhr, kommen auf dem hiesigen Rathause folgende
Holzarten, au»

Distrikt 16. 29 und 33
zum öffentlichen Ausgebot:

59,48 Fm. Kiefernstämme 2r Kl.,
149,09 „ „ 3r
137,84 „ „ 4r

(Hierunter einige Lärchen)
ferner:

120 — 130 Fm. Rottannenftämme
2 — 4r Klaffe,

180 - 200 Fm . Kiefernstämme
2 — 4r Klaffe.

(Windsall).
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Wehrheim , den 23. Februar 1916.

Der Bürgermeister.
_ _ __ _ _ Belte.

(Debrere Waggon

Dickumr;
treffe« nächster Tage ei« bei

Siegln . Lilienstein.

Drei in einer!
Säemaschine,
Düngerstreuer u.
Hackmaschine

(Automobilsteuerung)

Heinrich Ott,Westerfeld.

Junge Fahrkuh
(zugfest) zu verkaufen.

Konrad Wilh . Schmidt , Eschbach.

Gute Milch - und Fahrkuh
(im März kalbend) zu verkaufen.
2 Heinrich Ott . Westerfeld.

Gottesdiensti« der eda»gelische» Kirche:
Sonntag , den 27. Februar ISIS.

Sexageflmae.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohri ».
Lieder: Nr. 31, 1—2. Nr. 144, 1—4 und S.

Nachmittag» 1 Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: Nr. 422, 1—5. Nr. 393 und 3S4.

Nachmittags S Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 243, 1- 3 und 4.
Amtswoche: Herr Dekan Bohri ».

Gottesdienst in der katholische« Kirche:
Sonntag,  den 27. Februar ISIS.

Vormittags S' /, Uhr. Nachmittag» 1' ,, Uhr.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingeu.
Die der letzten Roggen- und Wnz-mlieferung

gedienten Säcke sind eingetroff<i>.
Die Ausgabe berfi Ibitt finael Samstag , den

28 . Februar , vormittag» von 10 —12  Uhr in
der Sch' Une ber Witwe Kruse statt.

Ustnge « , den 23. Februar 1916
Der Magistrat.

Lißmann.

Am Montag, den 38. und Dienstag, den 39.
Februar d. I »-. vormittag» 9 Uhr beginnend,
findet die Musterung

1. der Militärpflichtigen de» Jahrgang» 1896
und älterer Jahrgänge,

3. der als unabkömmlichanerkannten Beamte»
de» unausgebildrten Landsturm»,

S. der hinter die letzte Jahr,»klaffe de» Land-
sturm» 1. oder 2. Aufgebot» zurtickgesteUten
Landsturmpflichtigen

im Gasthaus „zum Adler" dahier statt.
Die GlsUllungspfltchtigen erhalten besondere

Vorladungen. _
An die fristzeilige Ablieferung der den Hau«,

baltungrvorständen zugegangene,, Meldezettel betr.
Kartoff.looiräte wi rb ennnert.

Nächste Brotkarten -Ansgabe
am Montag, den 28. Februar 1916
im Wachtlokal des Rathauses.

Ustnge « , den 35. Februar 19l6.
Der Magistrat.
Lißn, ann.

An die Zahlung der fälligen Steuern per 4.
Quartal 1915. der Viehabgabe und d.» Holz-
gelbe», sowie an die Abhebung der Vergütung für
abgelieferteS Kupfer und Messing wirb hiermit
erinnert.

Ustnge« , den 35. Februar 1916.
Die Stadikaffe. Kley.

Samstag , den 26 . Februar , vormittag»
von 11— 12 Uhr we.den in unserem Lager Scheine
der Witwe Reinhard noch einige Ballen TorfstkkU
ausgegeben.

Ustnge« , den 23. Februar 1916.
Die Futtermittel Berieilungrkommission.

Fr. Peter

Dullen-Dttstllxrruilg.
Donnerstag,

den 2. März.
mittag» 1 Uhr,

wird ein zur Nach¬
zucht zu sö wir gc»
wordener, sehr gut
genährter

Kulten~1Ü
auf hl ftg-r Bürgermeisterei versteigert.

Oberlauken , den 24. Februar 1916.
Der Rüraermeistrr.

«rücke».

Nach Gottes Ratschluß ist heute unser lieber Vater

flß. Schneider , Cebm a. d.
in die ewige Heimat abgerufen worden.

Wiesbaden, den 23. Februar 1916.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

F. Schneider, Pfarrer, Breidenbach.
H. Schneider, Pfarrer, Usingen.

Wir bitten, von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen.

Vorschuß -Verein
|u Usingen,

(Gingetr. Genoss , m. beschr. Haftpflicht).

Sonntag , den 5. flftär?,9,6.
nackmittags r Ubr,

findet im Gasthaus „zur Schöne « « nsstcht"
in Ustnge « die

ordentliche
General-Versammlnng

b?» Vorfchutz -Bereins zu Ustnge « , ringe-
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
für 1916 statt, zu der unsere Mitglieder hiermit
ergebenst eingeladtN werden mit dem Ansügen, daß
die Bilanz und die Gewinn- und Verlustberechnung
für 1915 in unserem Geschäftszimmerzur Ein-
sichlnahme für unsere Mitglieder auSgelegt sind.

Tagesordnung:
1. Bericht de» Bestandes über da« abgelaufene

Geschäftsjahr 1915,
3. Bericht deS AassichtSrateS über die geprüfte

J »hre»rechnu»g, Genehmigung der Bilanz
vom 31. Dezember 1915 und Entlastung
de» Vo standes.

3. Beschlußfassung über die Verwendung de»
Reingewinn» au» 1915,

4. Wabl von 3 Mitgliedern de» AusfichtSrate«.
Ustnge « . bin 5 Februar 1916.

Holjversteigerii

Ter Ausfichtsrat
des Vorschuß- Vereins zu Ufingen,
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

I . Schwenk, stelloeitr. Vorsitzender.

werden aus schwerem Weißblech nach
Maß angefertigt.

Heinrich Menrici 8r,
Ansvach.

Mittwoch , den 1. März lfl
vormittags 11  Uhr anfangend, komm,
Wirtschaft Lehr  dahier aus den hief
meindewaldungen
Mager wald , Finsternthal  und tz
nachverzeichncte« Holz zum Verkauf:

544 Rm. Buchen-Scheit,
240 Rm. Buchen-Knüppel,

5200 Stück Buchen-Wrllen,
6 Rm . Eichen-Knüppel,
4 Rm. Eichen.Rollfcheit,
4 Stück Eichen-Stiim»zur3

mit 3,
Die Herren Bürgermeister werden tr

Bekanntmachungin ihren Gemeinden ei
Finsternthal , den 24. Februar li

Der Bürger
3 Wick.

gemei
ofert

runge
Mir

lln d

Hohverfleigeri
Mittwoch , de« 1. März d.

mit ags Vil ° Ahr anfangend, kommen
Gemcindewald zur Versteigerung: Mgen

Distrikt Hohlberg 2» u. Hirschftc" ^
388 Rm. Buchen-Scheit, Jntitteil
327 Rm- Buchen-Knüppel, ob LH

7325 Siück Buchen-Wtllen. OrtSp
Zusammenkunft am Bahnübergang Miurch

darf bei Rr. l84 . muß
Am Schluß werden noch aus Distrik ober!

Hohlberg 3» u. Löffel  Anfra
versteigert

43 Rm. Nadelbolz-Knüppel,
135 Stück Nadelholz-Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden u„
Bekanntmachung in ihren Gemeindeimsti

Hundstadt , den 25. Februar 18
Der Bürge»

2 Erls

HolMrfieigm

ae P

•etbei

mm  Brucbleidende ■■
bedürfen kein sie schmerzende« Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe verschwindend kleine - ,
nach Maß und ohne Feder. Tag und Nacht lragb,res, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und

G öße de» Bruchletdens selbst verstellbares

Universal-Hruchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden entsprechend herstellbar M.

3JWn Spezial-Bertrettr ist am Samstag , den 4. März , morgen» von 71/*—12 Mr in Ustnge«
Hotel „Znr Sonne " mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit st. Gummi - « nd
Federbänder , neuesten System«, in alle« P e'SIagen anwesend Muster in Gummi-, Hängeleib-.
L ib- und Muttervorfall Binden , wie auch Geradchalter und Krampfaderstrumpfe
stehen zur Verfügung. R-ben fachgemäßer versichere auch gleichzeiiig streng diskrete Bedienung.

I . Mellert , Konstanz in Baden, Wessenbergstraße 15
Telephon 515.

Samstag , den 26 . Februar
1 Uhr anfangend, werden im hiesig«
Distr. 2d Hoheforst  versteigert:

11 Stück Buchen-Stänk
von 7,^

nterbl
rüfur

279 Rm. Buchen-Scheit,
68  Rm . Buchen-Knüppel.

5060 Stück Buchew Wellen. ....
Die Herren Bürgermeister werde« »eitere

lekanntmachung in ihren Gemeinden«kl >
Mönstadt, den 19. F-bruar 19 11 etzung

Der Bürg-rHörde1
Lairt-zmssetzi

nur
Hierzu da» „Illustriert« Pfterai

blatt"
üochenblatt" Nr.

Nr. HX.
8 und

8
Hierzu eine



Beilage zu M  26 des „Wäger Kreisblatts".
Samstag , den 26 . Februar 1916 .

Amtlichtr Tkil.

rill
'z ls
tontn!:'

Hit

uub

HUerböcbster Gnadenerlaß
vom 27. Januar 1916

über die Löschung von Strasvermerken nebst Aus-
fnhrungsbestimmungeu dazu vom gleichen Tage.

Auf den Bericht vom 15 . Januar 1916 will ich in Gnaden geneh¬
migen , daß im Strafregister und in den polizeilichen Listen alle Vermerke
über die bis zum 37 . Januar 1906 (einschließlich ) von preußischen Zivil-
Berichten oder von Militärgerichten des preußischen Kontingent » erkannten,
mrie über die bi» zu dem bezeichneten Tage durch Verfügung preußischer
Polizeibehörden festgesetzten Strafen gelöscht werden , wenn

1. der Bestrafte keine anderen Strafen erhalten hat als Gefängnis
bis zu einem Jahr einschließlich , oder Festungshaft bis zu einem
Jahr einschließlich , oder Arrest , oder Haft , oder Geldstrafe , oder
Verweis allein oder in Verbindung miteinander oder mit Neben-
strafen;

3. gegen den Bestraften nach dem 27 . Januar 1908 bi» zum heutigen
Tage nicht wieder auf Strafe wegen eines Verbrechens oder Ver¬
gehens gerichtlich erkannt ist.

Auf die Strafen , die von einem der mit anderen Bundesstaaten
Meinfchaftlichen Gerichte erkannt sind , findet dieser Erlaß Anwendung,
ofern nach den mit den beteiligten Regierungen getroffenen Vereinba-
mgen die Ausübung de» Begnadigungsrechts in dem betreffenden Falle
lir zusteht.

Die Minister der Justiz , des Innern und des Kriege » haben die
jur Ausführung dieses Erlasses erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Großes Hauptquartier , den 37 . Januar 1916.
Wilhelm R.

mit vrthmann Hollweg Delbrück, von Tirpitz. Beseler. von Krei¬
mbach. Sydow. von Trott zu Solz. Frhr. von Schorlemer. Lentze.

von Loedell. von Zagow. Wild von Hohenborn. Helfferich.
In das Staatsministerium.

Zur Ausführung des vorstehenden Allerhöchsten Gnadenerlasses vom
° Januar 1916 wird , nachdem auch im Reich , in den anderen deutschen

►% « lundesstaaten und in Elsaß -Lothringen gleichartige Erlasse ergangen sind,
>r die preußischen Ortspolizeibehörden folgendes bestimmt:

1. Die durch den Gnadenerlaß angeordnete Löschung von Straf,
lermerfen in den polizeilichen Listen gilt als am 27 . Januar 1916 völl¬
igen . Spätere Bestrafungen bleiben also unberücksichtigt.

Es ist nicht erforderlich , daß alle Straflisten (Strafblätter , Straf,
ntteilungen , Personalakten und dergl .) alsbald darauf durchgesehen werden,

>b Löschungen vorzunehmen sind . Es bleibt vielmehr dem Ermessen jeder
^ » Polizeibehörde zunächst überlassen , ob und wann eine solche allgemeine
turchsicht mit den sonstigen Geschäften vereinbar ist. Jedenfalls aber

«iuß die Löschung tatsächlich ausgeführt werden , wenn sie vom Bestraften
OM ober einem Angehörigen ausdrücklich erbeten wird , und wenn auf eine
f f ei Anfrage über die Führung des Bestraften Auskunft zu erteilen ist oder

die Personalakten zu übersenden sind.
el, » 2. Bevor zugunsten einer bestraften Person Löschungen vorgenommen
„ . Werden, ist festzustellen,

rn u»1 daß sich Strafen vermerkt finden , welche vor dem 27 . Januar
mersti 1906 (einschließlich ) von irgend einem deutschen Gericht oder

einer deutschen Polizeibehörde ausgesprochen sind;
d) daß vor dem 27 . Januar 1906 keine schwerere Strafe verhängtwar als

Gefängnis bis zu einem Jahr einschl .,
Festungshaft bi » zu einem Jahr einschl .,
Arrest,
Last,
Geldstrafe,
Verweis,

sei es allein oder in Verbindung miteinander oder mit irqend
einer Nebenstrafe;

v) daß sich aus der Zeit vom 37 . Januar 1906 bis zum 27.
Januar 1916 keine weitere , wegen eines Verbrechens oder Ver¬
gehens gerichtlich verhängte Strafe vermerkt findet.

einer dieser drei Voraussetzungen (Ziffer 3), so
I lriif„ eb  lebe  Löschung ; es ist nur in irgend einer Form die erfolgte

erde» mit  Zuchthaus Bestraften sind also ohne
rde> .euere Prüfung von der Löschung auszuschließen.

• 191 -rber  p ° " reilichen Strafliste die drei Voraus-
„r .J lft  W eine Anfrage bei der Strafregisterbe-
»aüttwssebunaen daß auch nach dem Strafregister die Vor-

nur2 » fih  ^ er 2b Unb 0 vorhanden sind . Von dieser Anftage
.. isterausrua auä n btn TOi nn  durch einen bereits vorhandenen Strafte-

Jjtte Vollständrakeit oder auf andere Weise jeder Zweifel über
^Eand gkeu der pollzetlrchen Strafliste beseitigt wird.

rt »ort des Bestra îeŝ k ^ ^ d^ örhe zu fragen ist, wird durch den Ge-
des Bestraften bestimmt . Strafregisterbehörde ist

d.
nen

sch Kl

lang

191
ltaer«f
&tU

tl
ruar
hiesig

m*
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für Berlin , seine Vororte und seine weitere Umgebung , nämlick
für die Landgerichtsbezirke Berlin I , II und III : die Staats,
anwaltschaft I in Berlin N . W . 53,

itn übrigen Preußen für jeden Landgerichtsbezirk : die Staatsan.
waltschaft,

für den Amtsgerichtsbezirk München I : die Polizeidirektion München
im übrigen Bayern für jeden Amtsgerichtsbezirk : der Amtsanwalt'
im Königreich Sachsen für jeden Amtsgerichtsbezirk : der Amtsrichter
in Württemberg für jede Gemeinde : der Ortsvorsteher,
in Baden für jeden Amtsgerichtsbezirk : das Amtsgericht,
in Hessen für jeden Landgerichtsbezirk : die Staatsanwaltschaft,
in Mecklenburg -Schwerin für jeden Landgerichtsbezirk : die Staat » ,

anwaltschaft,

in Sachsen -Weimar für jeden Landgericht »bezirk : die Staat »,
anwaltschaft,

für Mecklenburg -Strelitz : die Staatsanwaltschaft bei dem Land-
gericht in Neustrelitz,

in Oldenburg für den Bezirk de» Herzogtum » Oldenburg : die
Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht in Oldenburg ; für
den Bezirk de» Fürstentums Lübeck : die Staatsanwaltschaft
beim Landgericht zu Lübeck ; für den Bezirk des Fürstentum»
Birkenfeld : die Staatsanwaltschaft beim Landgericht in Saar¬
brücken,

in Braunschweig . Lüneburg für jeden Landgerichtsbezirk : die
Staatsanwaltschaft,

in Sachsen -Meiningen für die Bezirke der Amtsgerichte Meiningen,
Salzungen , Wasungen , Themar , Römhild , Hildburghausen,
Heldburg , Eisfeld , Schalkau , Sonneberg und Steinach : die
Staatsanwaltschaft beim Landgericht zu Meiningen ; für die
Bezirke der Amtsgerichte Saalfeld , Gräfenthal , Pößneck , Cam-
burg und Kranichfeld : die Staatsanwaltschaft beim Landge-
richt zu Rudolstadt,

für Sachsen -Altenburg : die Staatsanwaltschaft bei dem Land-
gericht in Altenburg,

in Sachsen - Coburg -Gotha für jeden Landgerichtsbezirk : die Staats¬
anwaltschaft,

für Anhalt : der erste Staatsanwalt in Dessau,
für Schwarzburg -Rudolstadt : die Staatsanwaltschaft beim Land-

gericht in Rudolstadt,
in Waldeck und Pyrmont für jeden Landgeichtsbezirk : die Staat »,

anwaltschaft,
für Reuß ä . L. : die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht

in Greiz,
in Reuß j . L . : für jeden Landgerichtsbezirk die Staatsanwaltschaft,
in Schaumburg -Lippe : die Staatsanwaltschaft beim Landgericht

in Bückeburg,
für Lippe : die Staatsanwaltschaft beim Landgericht in Detmold,
für Lübeck : die Staatsanwaltschaft beim dortigen Landgericht,
für Bremen : der Amtsanwalt beim Amtsgericht in Bremen,
für Hamburg : die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht in

Hamburg,
in Elsaß -Lothringen für jeden Landgerichtsbezirk : die Gerichts-

schreiberei des Landgerichts,
für die außerhalb des Deutschen Reichs Geborenen : das Reichs¬

justizamt in Berlin W . 9.
In jedem Falle ist in der äußeren Adresse hinter dem Namen der

Behörde in Klammern anzufügen : Strafregister.

5 . Für die Anfrage (Ziffer 3) und zugleich für die Antwort der
Strafregisterbehörde ist ein Vordruck zu benutzen , dessen Herstellung die
Regierung in Hannover besorgt . Bei ihrem Kaffenbüro ist der erstmalige
Bedarf unverzüglich unmittelbar anzumelden . Künftig melden den Jahres-
bedarf die Ortspolizeibehörden , soweit sie unter dem Landrat stehen , diesem
bis zum 1 . November an , die übrigen Ortspolizeibehörden (außer Berlin)
und die Landratsämter lassen die Anmeldungen zum 15 . November dem
Kassenbüro der Regierung zugehen und bei dem Kassenbüro der Regierung
in Hannover schließlich müssen die Anmeldungen am 1. Dezember eintreffen.

Der Vordruck entspricht in Größe und Form dem für das Deutsche
Reich eingeführten „ Auszug aus dem Strafregister " (Formular 0 zu § 17

der Verordnung des Bundesrats vom ^ ^ ^  Zentralblatt für das
Deutsche Reich 1896 Seite 443 flg ., Just .Min .Bl . 1896 Seite 285 flg .) .
Indessen lautet auf der ersten Seite das Ersuchen dahin : . zur gefälligen
Auskunfterteilung , ob es richtig ist , daß die umstehend bezeichnet « Person
durch den Gnadenerlaß vom 27 . Januar 1916 betroffen wird " . Hinzu-
gefügt wird hier : „ Sollte diese Anfrage nicht an die richtige Strafregister-
behörde gerichtet sein , so wird gebeten , sie an diese weiterzugeben " . Auf
der zweiten und dritten Seite wird an Stelle des Wortes „ Auszug"
„Antwort * gesetzt ; und die Antwort wird dahin erteilt entweder : „ fällt
unter den Gnadenerlaß vom 27 . Januar 1916 " , oder : „ fällt nicht unter
den Gnadenerlaß vom 27 . Januar 1916 , weil folgende Strafe entgegen¬
steht " . Sind die Namen des Gatten und der Eltern nicht ohne Zeitverlust
anzugeben , so können sie weggelaffen werden.

Für die Antwortsendung ist alsbald die Adresse der anfragenden
Behörde einzurücken und zwar ist, wenn es nicht in dem Formular ge-

l schieht , ein beschriebener Briefumschlag beizufügen.



6 Die Straflöschung wird dadurch nicht gehindert, daß m der Ze,t
vom 27. Januar 1906 bis zum 27. Januar 1916 von emem Gericht
oder einer Polizeibehörde eine Haft- oder Geldstrafe wegen einer Übertre¬
tung ausgesprochen ist, d. h. wegen einer Handlung, bte nach dem «weg
nur mit Haft oder mit höchstens 150 Mk. Geldstrafe belegt werden kann
Findet sich eine Übertretungsstrafe für die genannte Zert, so ändert ,re
zwar nicht die Löschung der vor dem 27. Januar 1916 ausgesprochenen
Strafen, sie selbst bleibt ungelöscht. ,

7 Weitere Erfordernisse als die in Ziffer 2 angegebenen bestehen
nicht. Es ist also nicht etwa gute Führung seit der Bestrafung les zustellen.
Irgend welche Nachfragen oder Ermittelungen, welche dem Bestraften Nach
teile bringen könnten, sind zu Unterlasten. , , . ~ .

8. Für die Frage, ob eine Gefängnis- oder Festungsstrafe ein Jahr
überschreitet(Mer 2d), ist zu beachten, daß eine Gesamtstrafe wegen
mehrerer Straftaten als eine einzige Strafe gilt. Auch wenn durch nach¬
trägliche Festsetzung einer Zusatzstrafe eme Gesamt,träfe gebildet ist, die
Höhe der Gesamtstrafe maßgebend. Ist z. B. lemand zunächst zu 9 Mo¬
naten Gefängnis und später zusätzlich zu 6 Monaten Gefängnis verurtettt,
so liegt eine Gesamtstrafe von 15 Monaten vor, welche eine Anwendung
des Gnadenerlasses auf die bestrafte Person hindert. .

Ist aber jemand, ohne daß ausdrücklich auf eine Zusatz- oder eine
Gesamtstrafe erkannt ist, nach einander zu mehreren Strafen verurteilt,
, B zu 9 Monaten und später zu 6 Monaten GefangmS, so sind ste
alle zu löschen, sofern die übrigen Voraussetzungen zur Löschung vorliegen.

Nach den Schlußworten unter Ziffer 2d ist z B. auch eme Ver¬
urteilung zu einem Jahr Gefängnis, 6 Wochen Haft und 1000 Mk.Geld-
strafe der Löschung fähig.

9. Eine Strafe, die schon früher infolge eine» Einzelgnadenerwelse»
oder infolge eines Wiederaufnahmeverfahrens gelöscht worden ist, bleivt

10. Ist Gewißheit erlangt, 'daß der Gnadenerlaß einer bestraften
Person zugute kommt, so sind alle Vermerke über die vor dem 27. Januar
1906 ausgesprochenen Strafen zu löschen, während die etwaigen spateren
Strafen bestehen bleiben. Als solche veftehenbleibenden̂trafen tonnen
nur Übertretungsstrafen aus der Zeit vom 27̂ Januar 1906 bi» zum
27. Januar 1916 und etwaige nach dem 27. Januar 1916 festgesetzte
Strafen in Betracht kommen. _

11. Die Löschung eines Strafvermerks erfolgt in der Weise,
die Worte . ^ nry ^ „

„Gelöscht nach dem Gnadenerlaß vom 27. Januar 1916
oder ein ähnlicher Vermerk durch Aufschrift oder Stempelaufdruck in
fallender Form dem Strafvermerk hinzugefügt wird. Ein gleicher.
unqsvermerk ist auch auf die noch nicht aus dem Geschäftsbetrieb entfe
Schriftstücke zu setzen, in welchen Strafen von einer Staatsanwalts
oder einer anderen Behörde mitgeteilt worden waren. Aus den Listen
den Akten darf die Strafe nicht zu ersehen sein, ohne daß zugleich die Los
ersichtlich ist. f

Die Strafvermerke selbst müssen lesbar bleiben.
Ist die Hauplstrafe zu löschen, so sind auch alle 'Nebenstrafen

löschen, z. B. der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, die Uberw
an die Laudespolizeibehörde, und ebenso der etwa ergangene Beichluß
Landespolizeibehörde auf Unterbringung in ein Arbeitshaus.

12. Eine Benachrichtigung des Bestraften über die Löschung er
von Amts wegen nicht. Dagegen ist ihm auf Anfrage Auskunft zu ert

13. Solange nicht die Ausführung des Gnadenerlasses bei
Ortspolizeibehörde vollständig durchgeführt worden, ist Vorsorge zu tr
daß die vorstehenden Bestimmungen genau beachtet werden. L>re soll
jedem Raume, in dem polizeiliche Straflisten geführt werden, aushä
und neu eintretenden Beamten, welche mit der Listenführung oder
kunftserteilung befaßt sind, bekannt gegeben werden.

Berlin, den 27. Januar 1916.
Der Minister des Innern,

v. Loebell.

Usingen, den 13. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.
Die Herrn Bürgermeister weise ich noch besonders auf Ziffer

der Ausführungsanweisung hin, wonach ein Abdruck in den Diensträ
der Bürgermeister auszuhängen ist. Für diesen Zweck̂ wird Ihnen
der Kreisblattdruckerriauf Gemeindekosten ein weiteres Stück dieses Bl

äU9et)en" Der komm. Landrat
Nr. L. 1514. v Bezold.

Caffel, den 5. Februar 1916.
Der BuudeSrat hat über die Anrechnung von

Militäidienstze'.ten und die Erhaliuna von Anwart¬
schaften in der Invaliden- und Hinterdliebenenoer-
sicherung für Kriegsteilnehmer folgend- Beioid.
nung eilaffen: ^

Während de» gegenwärtigen Kriege» in deutschen
oder österreichisch-ungarischen Diensten zurückgelegie
Milltärdienstzstten werden auch solchen Beisichetten,
die nicht vorder berufsmäßig veisicherungspfllchiig
beschäfiigl waren, deren Anwarlschusi aber aufrecht
erhalten ist, oder gemäß dieser Beiordnung auf.
recht erhallen wird, als Zetten freiwilliger Ver¬
sicherung angerechnet, ohne daß Beiträge enirichiet
zu weiden brauchen. Dabei gelt n die entsprechen-
den Wochen, wenn zuletzr vorher, »i« r nur oo über¬
gehend, güluge Seldsto sicheruna»be»rage eninchnl
wuld>n als Seibnoeisiherungsoeliä.-e, andei-stalls
je noch' d>r Art der zut>tz>ooih r gulug en rillten
Beiiiäge als zur foiiges tziei, S ' lbltoersicheiung
oder zur Wetterveistchecung geleistete Wochenbstirage
der Lohnkloffe II

2.
Soweit während des gegenwärtigm Krieges die

Beitragsleistung zur Invaliden- undH merbliebenen
veisi-rerung mtolge von Maßnahmen temdl'cher
Staaten gehindert ist. durstn für « e,sicher,e deut¬
scher und östeireichisch-ungarischer Staatsangehörig¬
keit Benräae. deren Enlrichiung wegen Ablaufs
der in der Reichsoersiche ungsordnung vorgesehenen
Fristen unzulaffig fein würde. noch blS zum Schluffe
derj-niqen Kalenderjahres nachentrichiek werden,
das dem Jahre folgt, in dem der Kr,eg beendet ist.
Für freiwillige Beiträge, die beim Elntrut der Be¬
hinderung wirksam nachenirichtel werden konnten,
gilt dies nur in oem Umfang, in dem sie zur Äuf-
rechteihaliung der Anwartschaft erforderlich sind.
In demselben Umfang ist die Nacheistiichiung frei-
williger Beiträge in den Fällen der vorhergehenden
Absätze auch nach eingelrelener Jaoailvuäl zulässig

Da» Vorgesagte gilt auch für Versicherte, die
während de» gegenwärtigen Krieges in deutschen
oder österreichisch-ungarischen Diensten mstiiailsche
Dienstleistungen verrichten in Bezug auf. Beiträge,
die bei dem B-giNue der Dienstleistungen noch
wirksam nachenliichik! werden konnten,4.

Beiträge, weiche für die nach Ziffer I a».
rechnungssähigen Militäidienstzeiten zur fortgesetzten
Sclbstoersicherung oder zur Wetteroeistcherung ge¬
leistet worden sind, werden dem Be.sicherten ohne

Zinsen erstattet, wenn dies bi« zum Schluß der
Jahres beantragt wird, das dem Jahre folgt, in
vem der Krieg beendet ist.

Das VeificherungSamt ersuchen wir um Be¬
kanntmachung dieser neuen Ausnahmebestimmungen
die für alle im Kriegsdienste stehenden Veistcheilen
und ihre Angehörigen von Wichtigkeit sind. Be¬
sonder« sollten cs sich auch die Ausgabestellen an¬
gelegn sein lasten, beim Umtausch der QuittunaS-
kartrn entsprechende Belehrung zu erteilen.

Frdr . Riedcsel,
Landeshauptmann.

Usingen, de» 16. Februar 1916.
Wird veröffentlich!.

Königliches VersicherungSamt.
Der komm. Vorsitzende

v Bezold

!

ErtlllnDD! Husienl
Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bonner Mucker
von I G . Maatz in Bonn
Platten L 30 und 15 Pfennig

und Bonbon» in Paketen für 25 u. 10 Pfg.
stets vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufingen.
Odergaffe6. Telefon Nr. 1.

Roda. d. Weil: im Konsumverein.
Besonders geeignet für unsere Feld-
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase. : :
Echt nur in Original- Packung.

, » » » » » » « » »

f  Herjtc
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel
ESI"

I!

Millionen t "* '
- - 9M --- --

is 11 o tä * I «! *
S 1 i i »1 kJ | \

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
dader hochwillkommen jedem

Krieger!
[O -ififl not. begl. Zeugniffe
! NIllll  von Aerzten und

Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

, Paket 25 Ps.. Dose 50 Pf.
Kriegspackung 15Ps,keii,Porto.
Zu haben in Apotheken sowie

bei:
Amts'Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Reusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
Schotts Bäckermeister
in Grävenwiesbach.

Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

ßLSsauisthor

Der untere Stock
meine« Wohnhauses in der Wirihstraße ist zum
i . Mai zu vermieten.

8 . Fuld , Usingen.

Candeskalen
wieder vorrätig in

R. Wagner’s Buchdrücke
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